
Das „Museum der Unerhörten Dinge“ aus Berlin  
ist zu Gast im „Museum Ulm“
und z.Zt. auf dem Ulmer Weihnachtsmarkt zu sehen.

Das „Museum der Unerhörten Dinge“, eine literarische Wun-
derkammer, ist seit 18 Jahren in der Berliner Museumsland-
schaft eine feste Einrichtung. Zur Zeit sind unter der Schirm-
herrschaft des „Museum Ulm“ Exponate des Museums in einer 
Art Guckkastenhaus auf dem Weihnachtsmarkt in Ulm zu er-
leben.

Roland Albrecht, der Betreiber des Museums und Berichter-
statter der Unerhörten Dinge, hat extra für dieses „Gastspiel “, 
drei neue Geschichten, drei neue Erzählungen der Geschichte 
Ulms zugefügt.

Einen Ulmer Spatz kennt ein jeder, aber kannten Sie schon die Ulmer Ente, die erst kürzlich in Ulm ankam 
oder die Ulmer Kanonenkugel, mit der der Laupheimer Baptist U. Keppler seiner Verlobten 1712 Liebesbrie-
fe in das belagerte Ulm schoss, oder wussten Sie, dass Ulm 1512 die Heimstätte eines des ersten deutschen 
Elefanten war, dass es seitdem „Elefanten-Apotheken“ gibt oder Gasthäuser sich „Zum Elefanten“ nennen?

Dieses und weit mehr, Innerschnecken, die in den Mägen 
von Dinosauriern lebten, Pfoten von japanischen Winkekat-
zen, oder wussten Sie, dass die Gebrüder Grimm die Buch-
stabensuppe erfanden oder, dass das chinesische Qi Gong 
von den Pinguinen abstammt?

All dies und manch andere Erzählungen sind zur Zeit in dem 
Guckkastenhaus, der Vorform des Kinos, auf dem Weih-
nachtsmarkt zu Ulm zu lesen und zu sehen.

Die Neuen Ulmer Geschichten:
www.museumderunerhoertendinge.de/museum_de/dinge/erzaehlungen/elefanten_1.html
www.museumderunerhoertendinge.de/museum_de/dinge/erzaehlungen/ulmerente.html
www.museumderunerhoertendinge.de/museum_de/dinge/erzaehlungen/kanonenkugel.html
http://www.museumderunerhoertendinge.de/museum_de/dinge/erzaehlungen/elefanten_2.html
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